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Im Jahre 1924 erschien von Friedrich W A G N E R das 
Buch "Die Römer in Bayern" ( W A G N E R 1924), das 
bis Anfang der siebziger Jahre zum Standardwerk für 
die Erforschung der Römerzei t in Bayern werden soll­
te. Hans­Jörg K E L L N E R legte dann mit seinem 1971 
publizierten Werk gleichen Titels ( K E L L N E R 1971), 
das bis ins Jahr 1978 tei lweise vier überarbeitete und 
ergänzte Auflagen erfahren sollte, ein bis zum heuti­
gen Tage grundlegendes Werk vor. Diesen zugegebe­
nermaßen gewicht igen Vorbi ldern mußte sich j e d e 
Neubearbei tung dieses Themas stellen. So verwunder t 
es nicht, daß der Konrad Theiss Verlag seine erfolg­
reiche Reihe "Die Römer in . . ." um das Bundesland 
Bayern erweiterte. Gewohnt , innerhalb dieser Reihe 
von kompetenten Fachleuten eine solide, handliche 
und lesbare Aufarbe i tung des gewählten Themas zu 
erhalten, war man dennoch auf den "bayerischen 
Weg" gespannt. 

Im Herbst 1995 brachte der Verlag das lange erwarte­
te Buch "Die Römer in Bayern" auf den Markt . Es 
wurde von vier renomierten Forschern herausgegeben: 
Wolfgang CZYSZ, Leiter der Außenstel le Schwaben 
des Bayerischen Landesamtes für Denkmalpf lege , 
Karl­Heinz DIETZ, Professor für Alte Geschichte an 
der Universität Würzburg , Thomas FISCHER, Profes­
sor für Archäologie der Römischen Provinzen an der 
Universität zu Köln und selbst langjähriger Mitarbei­
ter an der Prähistorischen Staatssammlung in Mün­
chen, und schließlich Hans­Jörg K E L L N E R , ehemals 
Direktor der Prähistorischen Staatssammlung Mün­
chen und hervorragender Kenner römischer wie kelti­
scher Numismat ik . Man erhof f te sich, das von H.­J. 
K E L L N E R in seinem Buch von 1971 eingeschlagene 
und bewährte Prinzip der "erzählenden Geschichte" in 
diesem Band aktualisiert, den Vorgaben des Verlages 
für diese Reihe angepaßt und um einen großen (!) to­
pographischen Anhang erweitert , vorzuf inden. 

Der Aubau des Buches folgt vordergründig dem be­
währten Standard. Doch hier fällt sogleich die erste 
Schwäche des Werkes ins Auge: Vergebl ich wird der 

Leser eine Forschungsgeschichte suchen. Auch die 
kurzen Andeutungen zu diesem T h e m a von H.­J. 
K E L L N E R im Gelei twort (S. 5 ff.) können über die­
ses M a n k o nicht hinwegtäuschen. Hilfreich wäre auch 
eine Karte gewesen, in der alle im topographischen 
Teil behandelten Orte verzeichnet sind. Nicht j edem 
Leser nördlich der Mainl inie werden Orte wie Groß­
sorsheim, Pöcking, Mint rach ing­Mangold ing o. ä. so­
gleich geläufig sein. W a r u m auf diese unentbehrl iche, 
in anderen Werken bereits zum Standard gewordene 
Orientierungsmit tel verzichtet wurde, leuchtet dem 
Rez. nicht ein. 

Überrascht war Rez. auch, als er beim ersten Durch­
blättern des Buches die wenigen Ortsangaben im 
topographischen Anhang bemerkte . Beim genaueren 
Durchlesen fällt j edoch auf, daß Orte, die zwar im 
Text Erwähnung f inden und dort tei lweise ausführl ich 
erläutert werden, im topographischen Teil (S. 415 ff.) 
plötzlich nicht mehr verzeichnet sind (z.B. Steinkir­
chen, Moos­Burgsta l l , Mintraching­Mangold ing) . Wa­
rum diese Darste l lungsweise gewählt wurde, ist nicht 
nachzuvollziehen. Gerade dieser topographische Teil 
war in den Vorgängerbänden der Reihe häuf ig der ei­
gentl iche Grund, das Buch zu erwerben, da man auf 
diese Weise einen raschen Überbl ick über die römi­
schen Relikte in einem Bundesland gewinnen konnte. 

Bei näherer Lektüre zeigt sich, daß einige Autoren ih­
re Kapitel mit Beispielen aus den Gegenden, aus de­
nen sie entweder s tammen oder in denen sie beruflich 
tätig sind, veranschaul ichen. So überwiegen z.B. bei 
W. C Z Y S Z in seinem Kapitel "Das zivile Leben in der 
Provinz" (S. 177 ff.) Beispiele von Villen, Siedlungen 
u.ä. aus Bayer isch­Schwaben, also seinem direkten 
Arbeitsgebiet . So gewinnt der unkundige Leser leicht 
den Eindruck, daß entweder in anderen Gegenden 
Bayerns die römischen Hinter lassenschaf ten nicht so 
zahlreich sind oder zumindest die Forschung zu den 
einzelnen Sachthemen in diesen Regionen noch nicht 
weit gediehen ist. Dies kann nicht im Sinne der Auto­
ren sein. Dagegen fällt positiv ins Gewicht , daß K.­H. 
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D I E T Z den althistorischen Teil übe rnommen hat, der 
in anderen Bänden der Reihe fehlt . 

Bei der Auswahl des Kartenmater ia ls wurde leider 
nicht immer auf aktuelle Vorlagen zurückgegr i f fen . 
So verwunder t es den Rez. , daß unter dem Stichwort 
"Passau" im topographischen Teil (S. 494 ff .) eine 
schemat ische Kartenvor lage aus dem Jahre 1982 pub­
liziert wird (S. 495, Abb. 191), obwohl seit 1991 ein 
aktualisierter Archäologischer Plan der Stadt Passau 
vorliegt. 

Das Buch erweckt einen zwiespäl t igen Eindruck. Po­
sitiv zu vermerken ist, daß sich die Lücke der "römi­
schen" Bundes länder mit der Bearbei tung Bayerns all­
mähl ich schließt. Einzig das Saarland steht noch aus. 
Positiv ist auch, daß der Althistorie ein größerer Stel­
lenwert verliehen wurde. Jedoch: Zahlre ich sind die 
Versäumnisse in der Gesamtkonzep t ion des Buches , 
die auch dem interessierten Laien ins Auge fallen 
müssen. Man vermißt unerläßl iche Dinge wie eine 
Forschungsgeschich te oder eine Fundortkar te . Das 
Fehlen eines nützl ichen Museumsverze ichnisses fällt 
dabei schon gar nicht mehr so ins Gewicht . Dies alles 
wirkt sich etwas negat iv auf den Gesamte indruck des 
Werkes aus. W e n n schon mit dem Anspruch gewor­

ben wird, "das große Sachbuch und Nachschlage­
werk zur Geschichte und Archäologie der Römer in 
Bayern" (Rückti tel) zu sein, dann dürfen solche Uner­
läßlichkeiten nicht dem Diktat der Wirtschaft l ichkei t 
untergeordnet werden. Rez. wird den Verdacht nicht 
los, daß gerade Karte und Forschungsgeschichte dem 
Z w a n g zur Einschränkung zum Opfer fielen, um das 
Buch unter die "magische Grenze" von D M 1 0 0 , ­ zu 
drücken. Fazit: Ein nur mit Abstr ichen empfehlens­
wertes B u c h ! 
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